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9iiu'flMttfcf)cr $aitbuterfcv«
titib ©euterbe-Vet'lmttb. Ser
Vorftaub bcé Vereins macht
fiel) buret) eine fe()t rührige
Sätigfeit berner fbar. ©r er»

^ meitèrt feilten SJtitglieberfreiS

gitfel)eitb§. S)er ©djutiebe» ittib Sßaguerberetn ift bent

Verbaub ebenfalls beigetreten; ferner bie ©pegierer beS

©ee», Sta» unb SSiggertateS. Sei Verbaub gäl)(t gegen»

voürtig 15 ©eftionen ttnb 6 gad)berbäube mit ca. 1200

SJfitgtiebern. Ser neue ©teuergefehentmurf f)at nur
teiboeife befriebigt. ttm bie Sätigfeit bei ©cftioueit

quguregen, tjat ber Vorftanb einer Slugal)l ©eftionen

jbefüitbere Shemata gitr Vefprecljuug für bie Selcgterteu»

berfammlung übermiefeu unb bainit fdjötte ' Ütefultatc

ergielt, bie t(jn ermuntern, beu.taetS ber fo für befott»

bere fragen eptra iutereffierteu ©eftiouen metter gu

gieljen. Sie ©Raffung eitteS aarg. ©etuerbefefretaliates
luirb aitdj ïjierfeifé ittS Singe gefafjt.

fötaurerftreif in Statt, infolge ber SluSfchreituugen

tiom 2. Dît, ftreifenber ÜJiauret unb .fpanblanget tft
bem „Sagblatt" gufotge bie ftäbtifdje Voligei um 50

ßanbfäger Oerftärft morben. Söie ber „Vunb erfahrt,
bat ber ftfiroeigertfclje VaumeifterOerbaitb bert Don ben

Arbeitern gemachten Vorfchlag, bie ÄantonSregterung
als ©d&tebSridjter angurufen, abgelel)nt. Ste Vaumetfter

ertlüren, fie hätten ihre fontrafttichen Verpflichtungen
erfüllt unb forbertt bie ©treifenben auf, bie Slrbeit gu»

näihft mieber aufgunehmen. 400 italienifche SJÎaurer
haben bis jept bett ^Slah Vern öerlaffen.

ßitt krttacljläjfigter Ventf. ©S toirb in ber „Slarg.
©emeibegcitung" ueitcrbittgS barauf hingemiefett, bafj
int allgeuteiuett großer ÜDlaitgel an tüchtig h^cTtxgebif=
beten einl)eimifcheu SJtaitreru [)errfcf)t. ©in Sßint für
©Item, melche geeignete Knaben in bie Sepie gu geben
haben unb oielleidjt auef) für Slrmeuergiel)itngSbereine
unb Slrmenpflegett. Ser SJiaurerberuf hat fiel) bebeutenb
eiuporgefdjtounqeu unb faun buret) bie SOlafcljiite nidjt
berbräugt merbeu. kräftige junge Sente fichent fiep
babei eine lopueube ©pifteng.

Vtiulocfcit itt Statt. ©ibgen. SJtünggebäube.
3m ©tänberat referierte Ufteri über bie Vorlage be=

treffenb @rmäd)tiguug gur ©rftellung eines neuen
SRünggebättbeS auf bem ftirdpenfelb in Vern unb @r=

teilung beS bafür notmenbigen taebiteS bon 1,090,000
granfen auf Vecpitung beS gut $eit napegu 9 SJÏiHionen

betragenben äJMngreferbefottbS. Sie ^ommiffton pût
ait bèn Vauloften $r, 10,000 unb an ber innern ©in»

ridhtutig, bie in obiger ©utnme einbegriffen ift, 24,000
jjranfen, gufammen alfo gr. 34,000 geftridjeit, fo bah
gr. 1,056,000 gu bemitligen bleiben. fRidgarb tabelte
bie fi<h auch t" borliègenben ©nttoürfen bofumen»

Aarganischer Handwerker'
mid Gewerbe-Verband. Der
Verstand des Vereins macht
sich durch eine sehr rührige
Tätigkeit bemerkbar. Er er-

^ weitèrt seinen Michliederkreis
zusehends. Der Schmiede- und Wagnerverem ist dem

Verband ebenfalls beigetreten; ferner die Spezierer des

See-, Aa- und Wiggertales. Der Verband zählt gegen-

wärtig 15 Sektionen und 6 Fachverbände mit ca. 1205

Mitgliedern. Der neue Steuergesetzentwurf hat nur
teilweise befriedigt. Um die Tätigkeit der Sektionen

anzuregen, hat der Vorstand einer Anzahl Sektionen

besondere Themata zur Besprechung für die Delegierten-

Versammlung überwiesen und damit schone Resultate

erzielt, die ihn ermuntern, den Kreis der so für besvn-

dere Fragen extra interessierten Sektionen welter zu

ziehen. Die Schaffung eines aarg. Gewerbesekretariates

wird auch hierseits ins Auge gefaßt.

Mamerstreik in Bern. Infolge der Ausschreitungen

vom 2. Okt. streikender Maurer und Handlanger ist

dem „Tagblatt" zufolge die städtische Polizei um 50

Landjäger verstärkt worden. Wie der „Bund erfahrt,

hat der schweizerische Baumeisterverband den von den

Arbeitern gemachten Vorschlag, die Kantonsregierung
als Schiedsrichter anzurufen, abgelehnt. Die Baumeister

erklären, sie hätten ihre kontraktlichen Verpflichtungen
erfüllt und fordern die Streikenden auf, die Arbeit zu-
nächst wieder aufzunehmen. 400 italienische Maurer
haben bis jetzt den Platz Bern verlassen.

Ein vernachlässigter Beruf. Es wird in der „Aarg.
Gewerbezeitung" neuerdings darauf hingewiesen, daß
im allgemeinen großer Mangel an tüchtig herangebil-
deten einheimischen Maurern herrscht. Ein Wink für
Eltern, welche geeignete Knaben in die Lehre zu geben
haben und vielleicht auch für Armenerziehungsvereine
und Armenpflegen, Der Manrerberuf hat sich bedeutend
emporgeschwungen und kann durch die Maschine nicht
verdrängt werden. Kräftige junge Leute sichern sich
dabei eine lohnende Existenz,

Verschiedenes.
Bauwesen in Bern. Eidgen. Münzgebäude.

Im Ständerat referierte Usteri über die Vorlage be-

treffend Ermächtigung zur Erstellung eines neuen
Münzgebäudes auf dem Kirchenfeld in Bern und Er-
teilung des dafür notwendigen Kredites von 1,090,000
Franken auf Rechnung des zur Zeit nahezu 9 Millionen
betragenden Münzreservefonds. Die Kommission hat
an dm Baukosten Fr. 10,000 und an der innern Ein-
Achtung, die in obiger Summe einbegriffen ist, 24,000
Franken, zusammen also Fr, 34,000 gestrichen, so daß
Fr. 1,056,000 zu bewilligen bleiben, Richard tadelte
die sich auch in den vorliegenden Entwürfen dokumen-
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»ig. 3.

®er ©djïitten ift opne Spinbel, ifi bagegen — unb
bieg ift ein befonbereg HJterîmal biefer Äonftruftioh —
mit jwei SDrudfebern berfepen, meiere bent (Support
einen leiepten uttb boip gteicpmäfjigen @ang fiepern,
weläjer fid) aud) bann niept üerliert, wenn ber Scplitten
naep längerem ©ebrauep auggelaufen fein fotlte. SDurd)
biefe iBorricptung mirb ermögliipt, ben Sdjlitten üiel
rafeper unb mit weniger SUtüpe pin unb per §u bewegen,
als mit ben fotift iibiiepen Spinbelfupporten unb ïann
baper leiept bag ^Doppelte geleifiet werben, alg mit
irgenb einer anberen SJJafcpine. 3"'" Apparat gepört
noep eine naep allen fRicptuitgen einfteübare gtiprungg»
fdjaufel, welcpe für gräfer mit gerabert- gäpnen am
Support unb für gewunbene gräfer am ^plinbrifcpen
Hebelarm eingeftedt wirb. ®amit bie Scplittenbewegung
reguliert werben fann, befinbet fid) ont Scplitten ein
regulierbarer Slnfcplag.

»ig. 5.

augefertigten gräfern entfpredjen. gür gräfer ttacp
englifdjen Staffen tonnen bie ®urcptneffer 1" unb I*/*"'
geliefert werben. £ie gräfer werben mittelft einer geber

3)er Sdjleifapparat beftept aug einem falter in
gorm eineg e?centerartigen §ebel3, womit ber Scpleif*
apparat auf leieptefte fSSeife in jeber getoünfdjten Stellung
§ur Scpmirgelfçpeibe gefüprt werben Eann, gerner aug
einem oertiÈal unb porijontal brepbareu Sîreugfdjlitten,
worauf ein ebenfallg brepbarer gräferauffpannfopf be=

feftigt wirb.

»ig- 4.

$um ?(uffteden ber gräfer ift ein Rapfen bon 26 mm
borgefepen, mit einem barauf jufbefeftigenben Illing
bon 32 mm, weidje 5Dimenfioneu ben naep fReiueder
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Fig. 3.

Der Schlitten ist ohne Spindel, ist dagegen — und
dies ist ein besonderes Merkmal dieser Konstruktion —
mit zwei Druckfedern versehen, welche dem Support
einen leichten und doch gleichmäßigen Gang sichern,
welcher sich auch dann nicht verliert, wenn der Schlitten
nach längerem Gebrauch ausgelaufen sein sollte. Durch
diese Vorrichtung wird ermöglicht, den Schlitten viel
rascher und mit weniger Muhe hin und her zu bewegen,
als mit den sonst üblichen Spindelsupporten und kann
daher leicht das Doppelte geleistet werden, als mit
irgend einer anderen Maschine. Zum Apparat gehört
noch eine nach allen Richtungen einstellbare Führungs-
schaufel, welche für Fräser mit geraden- Zähnen am
Support und für gewundene Fräser am zylindrischen
Hebelarm eingesteckt wird. Damit die Schlittenbewegung
reguliert werden kann, befindet sich am Schlitten ein
regulierbarer Anschlag.

Fig. 5.

angefertigten Fräsern entsprechen. Für Fräser nach
englischen Maßen können die Durchmesser 1" und 1^"
geliefert werden. Die Fräser werden mittelst einer Feder

Der Schleifapparat besteht aus einem Halter in
Form eines excenterartigen Hebels, womit der Schleif-
apparat auf leichteste Weise in jeder gewünschten Stellung
zur Schmirgelscheibe geführt werden kann. Ferner aus
einem vertikal und horizontal drehbaren Kreuzschlitten,
worauf ein ebenfalls drehbarer Fräseraufspannkopf be-

festigt wird.

Fig.

Zum Ausstecken der Fräser ist ein Zapfen von 26 mm
vorgesehen, mit einem darauf zuI befestigenden Ring
von 32 mm, welche Dimensionen den nach Reinecker
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auf ben gabfen anflebrüdt, unb gwar Jo, baff ber gräfer
Wäljrenö bem ©c^Ieifen bon gahn gu gaïjn gebreht
werben tanrt, ohne baff eine ©c^rau&e gelöft werben
muff, wie Bei anbern gräferfd)leifüorrid)tungen. SDeg»

gleichen tnufî bie gührunggfdjaufel nidjt nach jebem
galjnfd)liff in bett folgenbeit eingeftefit tnerbert, fonbem
öeren Söefdjaffen^eit unb (SinfteHung ift berart, baff ber
gräfer nur gebreljt toerben tnufj, wobei bie @d)aufel
beim nädjften gahn einfchnapfit.

3)er geitgewinn, ber fid) an§ biefert beiben 9Ro»

menten ergibt, ift ein in bie Augen fpringeitber unb
ergängt ben nod) bebeutenberen, bèr aug ber fdjon he»

fdjriebenen 93efd)affenf)eit beg ©upporteg gewonnen
Wirb, in wirkungsvoller Sßeife.

gum leiteten unb genauen (SinfteOen beê ©djlitteng
parallel ober rëdftwinftig gut @d)teifwelle ift ber

©dritten, unb bie $>rehachfe beg ®reugfd)litteng mit
f£eilftrid)en üerfeljen.

gig. 2 jeigt bie Sinfteïïung eineg @d)eibenfräferg
mittelft „îellerfcbliff". ®er ©glitten ftel)t rechtwinklig
gur ©dfleifadjfe. 2)ie <Sd)aufelfüt»cung befinbet fid) am
©ä)titten. kleinere träfet können aud) mit gewöhn»
liebem ©djliff, wie gig. 1, gefdjtiffen werben.

gig. 3 geigt bie (Sinftellung eineg Çinterbre^ten
gräferg mittelft $oblfd)eibe; ©glitten nnb ©djaufel»
füt)cung wie bet gig. 2.

gig. 4 geigt bie (Sinftellung eineg prigmatifdjen
gräferg mittelft „lEelletfdbliff". ®er ©(glitten fteljt
red)twinflig wie bei gig. 2 unb 3, bagegen wirb ber

gräferauffpannfopf gebrebt.
gig. 5 geigt bie Sinftetlung eineg ißlanfräferg mit

gewunbenen gähnen. ®er ©erlitten, ftebt parallel gur
©d)teifwelle; befonberg gu beadgen ift bie Sinftellung
ber gübtunggfdjaufel am fatter.

gum ©eblufj fei nod) einer kombinierten gräfer»
unb ©ptralbobrer @d)leifmafd)ine erwähnt. - Auf einer
©eite (flehe gig. 7) hoben wir ben bekannten unb be»

Währten ©piralbohrerfdjleifapparat, atibererfeitg bie
gräferfdhleifmafdhine. „fRapib".

gu ben Sliafdhinen Oerfdjidt bie girma gertaue
fßrofpette unb Anleitungen unb empfehlen wir allen
gntereffenten, fid) biefelben Pon ber girma fommen
gu laffen, B.

aiergröfjerung ber aargauifdjeit grreuanftalt .tliinigs-
felben. ®ie aargauifche SRegierung fdjlägt bem (Srofjeu
fRat, um ben ^lagert über fjßlajjmanget abguhetfen, eine
SSevgrö|erung ber Srrenanjtalt ^öniggfelben bor, be»

fteljenb in gwei neuen ^ßabitlong für je 50 unruhige
unb unreinliche ©eiftegfraufe unb gwei Anbauten für
24 Patienten an bie beftehenbe gettenabteilung. sbie

baherigett Soften werben auf 600,000 gr. Oeraufdilagt.
äöctfferber jovgiutg töttrgfelben unb ^cgcnfjeiiu bei üöafel.

Am ©outttag finb bie Skmeinberäte Oott «fpegett.beim

UUb Surgfelbeu in ©neben ber gemeirtfameu (Srfteltung
einer äSafferteitung befinitiü fdjtüffig geworben. SJiit
bem 93ait berfelben wirb begonnen, fobalb bag ißrojeft
bie @enc()migung ber Ëreigbireftion erhalten hot; bie

Soften für bie (Srftettnng finb auf 60,000 SRark Oer»

rtnfchlagt worbert. 23iS gnntSeginn beg nächftevt ©ommerg
foil bie SBafferberforgitng befinitiü im ^Betrieb fein.

SSafferberforgung ©entier. Unter ber gtrrna Société
des Eaux des Derrière-la-Côtc hat fid) in ©entier eine

AäafferoerforgungggefeUfchaft mit 12,500 gr. Gefell»
fdjaftstapital gebilbet. $räfibent ift tpenri Secoultre.

lUw to* Me Jîrimô*

594, 2Bo in ber ©eptoetg bejiept man ©arborunbumpapier
unb äbittidpc ©cpleifpräparnte?

595, 28er hätte einen noet gut erhaltenen eifernen 3nnn bon
115 bis 120 m Sänge, paffenb für ©injannung einer fÇa&tit, abju-
geben Off. mit ®efdf)retbnng unter ißoftfad) 11,912 ©rfjaffSjaufen.

596, 28er übernimmt Qnfiattationen für ^ot^bämpfanlagen
unb toie biet 2ltmbfpt)ären ®ruiï finb erforberlid), um töucpenbotj
bur^iubämpfen

597, 28er liefert gerucf)lo[c8 Starbotineilm, ju toeldjem fßreis
unb Quantum?

598, AJer hätte eine gebrauchte, in gutem Buftanbe hefinbtidpe
®ret)banf für ©ifen ju berfaufen Off. unter für. 598 an bie ©ppeb.

599, 28er hätte einen 2—2'/2pferbigen älteren, gutgefjenben
Senjinmotor bittig unter annebmbaren 3aÖütng8bebingungen abp»
geben? Offerten an (Schreinerei Qungtoirt, Slttborf (Uri).

600, 28er liefert tttuber für ©pangnoletftangen, berüert, in
blantem fKeffing geprefft ober gegoffeh, naefi 2Kobett? Offerten an
2f. Sinberbipin, meto, ©epreinerei, ©eptotn, fÇriebhofftraëe.

601, @ibt e8 einen Slnfirid) für töotjnnfienteänbe bon 2Berf=

ftätten, Aîagajinen, ^btifdjuppen 2C., ber bor gäulnis fdpüfet unb
fein geuer fängt? ®iirftc für teptereS garantiert toerben? Offerten
mit geft. AuStnnft unb Stntoeifung unter Ar, 601 an bie ©ppeb.

602, 28er liefert SDraptfüft'en

603, 28er liefert pm SBteberberfauf ©taplpfannen
604, 28o bezieht man gupeiferne AuSgiiffe p 23le^abfattropr»

leitungen unb too SMircrpafen?
605, 28o begieht man bie ©pengterfaepjeitung
606, 28er liefert bie befien toinbfiepern Acnginlötfolben
607, 28er liefert bie antoenbbarfien glcifcppnct» unb 2Burft=

mafipinen
608, 28er fabriziert berftpiebene ©orten hinten pm Aerfauf

an fjanbtungen?
609, 28er pättc eine fleinere fßartie ©icpenpols, biirreS, pm

®reppenbau geeignet, aus einem Abbritcp ober bon einer alten SCrottc

ftammenb, preiStoiirbig p berfaufen?
610, 2BeIcpe ®repcrci unb meep. 28agnerci toiirbe fid) mit

einem SJtaffenartifel befaffen? Arbeit für einen Septjungen. Aîufier,
patentiert, fiept p Säerfügung. Antwort unter fjragenummer 610
an bie ©ppeb.

611, 2Ber liefert Aanbftptnbcln-@cpneib= unb =©ianp(afd)inen
ganj neuefier, borteilpaftefter Slonftruftion Offerte mit 23efcprelbung
an ftaifer, ^otgtoarenfabrif, ©tanS (2tibto.).

612, 2Beld)e fdjtoetjcrifdje Sabril fabrijiert giftfreies ©mail»
locpgefcpür?

613, 28er pätte eine gebrauepte, aber gut erhaltene Abbieg»
mafepine für getoöpnlicpe SBlecpe p berfaufen

614, 28er ifi gaPrifant bon ©taplbraptbürften @efl. Aus»
fünft an Saug=28eipler, Anbeifingen.

615, 28er pätie eine fomplette Aaupotjfräfe preiStoiirbig ab»

pgeben ober toer liefert foldje unb p toelcpem fßretS? Offerten
nimmt entgegen ©ägerei ©adpnang (SCpurgau).

616, ©ottte ein Simmer bon 90 m® Suftranm peijen unb
pätte genügenb ©ägmepl pr Verfügung. @ibt es Oefen für biefen
gtoeef, toet^e aber wenig Pap in Anfprudj nepmen würben?

617, 28er baut £olp>ottemafcptnen unb gibt Anleitung gur
rationetten fjahrifation ber §olgtootte Offerten unter Ar. 617 an
bie ©ppebition.

618, 28er baut bie fogen. ffelnfäge mit Abbrepborricptnng ber»
mittelft $repftapl ober ©dpmirgetfdpeibe? Offerten unter Ar. 618 an
bie ©ppebition.

619, 28er baut bie fogen. 23lippobelmafcptne Offerten unter
Ar. 619 an bie ©ppeöition.

620, 2Ber baut Aîafdjtnen naep Sddmung unb borpanbenen
SAobetten Offerten unter Ar. 620 an bie ©ppebition.

621, 28er pätte eine mittetfepwere, nodp ßut erhaltene ßoep»

ftange git berfaufen? Offerten an S Alntter, ©cpnitebmciftcr, ®öp,
622, 2Belcpe ®red)Sterei liefert eichene gebrepte ©tafeten nad)

Sei^nung
623, 2Belcpc Aîetatttonrenfabrif wäre geneigt, bom ©rfinber

bireft bas eipgen. patent für einen Ataffenartifel in Aîejfing gu er»
toerben?

624, 28er pätte 35—40 rn^ älteres befepäbigtes Sied) bittig
abpgeben ©asfelbe toäre am fßlape einer ©ipsbeefe für einen feuer»
gefährlichen 3J!nf(pinenraum gu berwenben.

625, 28er liefert für SCrocfneanlagen geeignete ®rijdne=Defen,
bie fiep mit föolmbfätten, Ainben rc. feuern laffen? ®ampfanlage
ausgefcploffen. Offerten unter ©piffre 625 an bte ©jpebttion.

626, 28elcpc fjabrif liefert fflacpgewinbefpinbetn, 200 x 32 mm
unb 200 x 22 mm, ober welcpe gabrif würbe bas ®etotnbef(pneiben
beforgen, toenit grageftettcr bas 3Aatertal felbft erftettt? Offerten
unter Ar. 626 an bie ©ppebition,

627, 28er pätte eine SIecpabfantmafcptne preiswert gu ber»

taufen? Aupfläcpe 110 cm unb Slecpftärfe 2 mm. Offerten unter
Ar. 627 an bte ©ppebitton.
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auf den Zapfen angedrückt, und zwar so, daß der Fräser
während dem Schleifen von Zahn zu Zahn gedreht
werden kann, ohne daß eine Schraube gelöst werden
muß, wie bei andern Fräserschleifvorrichtungen. Des-
gleichen muß die Führungsschaufel nicht nach jedem
Zahnschliff in den folgenden eingestellt werden, fondern
deren Beschaffenheit und Einstellung ist derart, daß der
Fräser nur gedreht werden muß, wobei die Schaufel
beim nächsten Zahn einschnappt.

Der Zeitgewinn, der sich aus diesen beiden Mo-
menten ergibt, ist ein in die Augen springender und
ergänzt den noch bedeutenderen, der aus der schon be-
schriebenen Beschaffenheit des Supportes gewonnen
wird, in wirkungsvoller Weise.

Zum leichten und genauen Einstellen des Schlittens
parallel oder rechtwinklig zur Schleifwelle ist der
Schlitten, und die Drehachse des Kreuzschlittens mit
Teilstrichen versehen.

Fig. 2 zeigt die Einstellung eines Scheibenfräsers
mittelst „Tellerschliff". Der Schlitten steht rechtwinklig
zur Schleisachse. Die Schauselsührung befindet sich am
Schlitten. Kleinere Fräser können auch mit gewöhn-
lichem Schliff, wie Fig. 1, geschliffen werden.

Fig. 3 zeigt die Einstellung eines hinterdrehten
Fräsers mittelst Hohlscheibe; Schlitten und Schaufel-
führung wie bei Fig. 2.

Fig. 4 zeigt die Einstellung eines prismatischen
Fräsers mittelst „Tellerschliff". Der Schlitten steht
rechtwinklig wie bei Fig. 2 und 3, dagegen wird der
Fräseraufspannkopf gedreht.

Fig. 5 zeigt die Einstellung eines Planfräsers mit
gewundenen Zähnen. Der Schlitten. steht parallel zur
Schleifwelle; besonders zu beachten ist die Einstellung
der Führungsschausel am Halter.

Zum Sckluß sei noch einer kombinierten Fräser-
und Spiralbohrer-Schleifmaschine erwähnt. Auf einer
Seite (stehe Fig. 7) haben wir den bekannten und be-

währten Spiralbohrerschleifapparat, andererseits die
Fräserschleifmaschine. „Rapid".

Zu den Maschinen verschickt die Firma genaue
Prospekte und Anleitungen und empfehlen wir allen
Interessenten, sich dieselben von der Firma kommen

zu lassen. lt.

Verschiedenes.
Vergrößerung der aargnuischen Irrenanstalt Königs-

selben. Die aargauische Regierung schlägt dem Großen
Rat, um den Klagen über Platzmangel abzuhelfen, eine
Vergrößerung der Irrenanstalt Königsfelden vor, be-
stehend in zwei neuen Pavillons für je 50 unruhige
und unreinliche Geisteskranke und zwei Anbauten für
24 Patienten an die bestehende Zellenabteilung. Die
daherigen Kosten werden auf 600,000 Fr. veranschlagt.

Wasserversorgung Burgfelden und Hegenheim bei Basel.
Am Sonntag sind die Gemeiuderüte von Hegenheim
und Burgfelden in Sachen der gemeinsamen Erstellung
einer Wasserleitung definitiv schlüssig geworden. Mit
dem Bau derselben wird begonnen, sobald das Projekt
die Genehmigung der Kreisdirektivn erhalten hat; die

Kosten für die Erstellung sind auf 60,000 Mark ver-
anschlagt worden. Bis zum Beginn des nächsten Sommers
soll die Wasserversorgung definitiv im Betrieb sein.

Wasserversorgung Sentier. Unter der Firma Koewto

à lZuux à Dorrière-Iu-Uà hat sich in Sentier eine

Wasserversorgungsgesellschaft mit 12,500 Fr. Gesell-
schaftskapital gebildet. Präsident ist Henri Lecoultre.

Ans der Prarîs — Mr die Praris.
Fragen.

894. Wo in der Schweiz bezieht man Carborundumpapier
und ähnliche Schleifpräparate?

393. Wer hätte einen noch gut erhaltenen eisernen Zaun von
115 bis 130 m Länge, passend für Einzäunung einer Fabrik, abzu-
geben? Off. mit Beschreibung unter Postfach 11,912 Schaffhausen.

39k. Wer übernimmt Installationen für Holzdämpfanlagen
und wie viel Atmosphären Druck sind erforderlich, um Buchenholz
durchzudämpfen?

397. Wer liefert geruchloses Karbolineum, zu welchem Preis
und Quantum?

39K. Wer hätte eine gebrauchte, in gutem Zustande befindliche
Drehbank für Eisen zu verkaufen? Off. unter Nr. 598 an die Exped.

899. Wer hätte einen 2—2'/zpserdigen älteren, gutgehenden
Benzinmotor billig unter annehmbaren Zahlungsbedingungen abzu-
geben? Offerten an Schreinerei Jungwirt, Altdorf (Uri).

K99. Wer liefert Ruder für Spangnoletstangen, verziert, in
blankem Messing gepreßt oder gegossen, nach Modell? Offerten an
B. Jnderbitzin, mcch. Schreinerei, Schwyz. Friedhofstraße.

«91. Gibt es einen Anstrich für Holzaußcnwände von Werk-
stätten, Magazinen, Holzschuppen ec der vor Fäulnis schützt und
kein Feuer fängt? Dürfte für letzteres garantiert werden? Offerten
mit gefl. Auskunft und Anweisung unter Nr. 691 an die Exped.

«93. Wer liefert Drahtstiften?
«93. Wer liefert zum Wiederverkauf Stahlpfannen?
«94. Wo bezicht man gußeiserne Ausgüsse zu Blechabfallrohr-

leitungen und wo Maurcrhaken?
«93. Wo bezieht man die Spenglerfachzeitung?
«9«. Wer liefert die besten windsichern Benzinlötkolben?
«97. Wer liefert die anwendbarsten Fleischhack- und Wurst-

Maschinen?
«9«. Wer fabriziert verschiedene Sorten Tinten zum Verkauf

an Handlungen?
«99. Wer hätte eine kleinere Partie Eichenholz, dürres, zum

Treppenbau geeignet, ans einem Abbruch oder von einer alten Trotte
stammend, preiswürdig zu verkaufen?

«19. Welche Dreherei und mech. Wagnerci würde sich mit
einem Massenartikel befassen? Arbeit für einen Lehrjungen. Muster,
patentiert, steht zu Verfügung. Antwort unter Fragenummer 619
an die Exped.

«11. Wer liefert Randschindeln-Schneid- und -Stanzmaschinen
ganz neuester, vorteilhaftester Konstruktion? Offerte mit Beschreibung
an F. Kaiser. Holzwarenfabrik, Staus (Nidw.).

«18. Welche schweizerische Fabrik fabriziert giftfreies Email-
kochgeschirr?

«13. Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene Abbieg-
Maschine für gewöhnliche Bleche zu verkaufen?

«14. Wer ist Fabrikant von Stahldrahtbürsten? Gefl. Aus-
kunft an Lang-Weixler, Andelstngen.

«13. Wer hätte eine komplette Bauholzfräse preiswürdig ab-
zugeben oder wer liefert solche und zu welchem Preis? Offerten
nimmt entgegen Sägerci Gachnang (Thurgau).

«1«. Sollte ein Zimmer von 99 m^ Luftraum heizen und
hätte genügend Sägmehl zur Verfügung. Gibt es Offen für diesen
Zweck, welche aber wenig Platz in Anspruch nehmen würden?

«17. Wer baut Holzwollemaschinen und gibt Anleitung zur
rationellen Fabrikation der Holzwolle? Offerten unter Nr. 617 an
die Expedition.

«1«. Wer baut die sogen. Fetnsäge mit Abdrehvorrichtung ver-
mittelst Drehstahl oder Schmirgelschetbe? Offerten unter Nr. 618 an
die Expedition.

«19. Wer baut die sogen. Blitzhobelmaschine? Offerten unter
Nr. 619 an die Expedition.

«89. Wer baut Maschinen nach Zeichnung und vorhandenen
Modellen? Offerten unter Nr. 629 an die Expedition.

«81. Wer hätte eine mittelschwere, noch gut erhaltene Loch-
stanze zu verkaufen? Offerten an I. Blatter, Schmtedmctster, Töß.

«83. Welche Drechslerei liefert eichene gedrehte Staketen nach

Zeichnung?
«83. Welche Metallwarenfabrik wäre geneigt, vom Erfinder

direkt das cidgen. Patent für einen Massenartikel in Messing zu er-
werben?

«84. Wer hätte 35—49 nff älteres beschädigtes Blech billig
abzugeben? Dasselbe wäre am Platze einer Gipsdecke für einen feucr-
gefährlichen Maschinenraum zu verwenden.

«88. Wer liefert für Tröckneanlagen geeignete Tröckne-Oefen,
die sich mit Holmbfällen, Rinden ?c. feuern lassen? Dampfanlage
ausgeschlossen. Offerten unter Chiffre 625 an die Expedition.

«8«. Welche Fabrik liefert Flachgewindespindeln, 299 x 32 mm
und 299 X 22 mm, oder welche Fabrik würde das Gewindeschneiden
besorgen, wenn Fragesteller das Matertal selbst erstellt? Offerten
unter Nr. 626 an die Expedition.

«87. Wer hätte eine Blechabkautmaschine preiswert zu ver-
kaufen? Nutzfläche 119 «m und Blechstärke 2 mm. Offerten unter
Nr. 627 an die Expedition.
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